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Berlin, den 18. Junf. &

Die Statue, welche Se. Maj. der König dew

Feldmar�challFür�tenBlüchervon Wahl�tattbie-
felb�thaben errichten la��en,i heute frühenthüllt
worden, und ��.llt �ichnun als cin würdigesDenk-
mal für den Verewigten, �owie als cine neu: Zierde
der Haupt�tadt,den Blicken dar. Sie i�t,mit Jn-

begriff des Piede�fals,über 24 Fuß hoch, und aus

gego��enerBronce; eine anderihalb Fuß hohe Platte
von polirtem Granit dient dem Ganzen als Unter-

lage. Die Vild�áule �elb�k,an 11 Fuß hoch,�ellt
den Helden in Generals-:Uniform dar, über welche

ein faltenreiher Feldmantel geworfen i�, der den

reten Arm- frei läßt. Das Haupt i�tunbede>t,
und ern�tund kühnum�chauend,halb über die linke

Schulter gewendet; die ge�enkteRechte hält das

entblôßteSchwerdt, dex linke Fuß i� auf ein um-

geworfencs feindlichesGe�chüsßge�temmt.Das 13 Fuß
bohe broncene Piede�tali�tin allen Unterabtheilun-
gen und auf allen 4 Seiten mit Reliefs ge�<hmü>t,
welche theils allegori�che,theils den Gang der Er-
eigni��ein den Fahren 1813 bis 1815 im Allgemel-
nen bezei<hnendeDar�tellungenenthalten. So zeigt
namentlich die Vorder�eitedes Piede�tals,im Sol,

den Einzug in Paris. Ja der Mitte befindet fich
Blücher 1b zu Pferde, begleitet von mehreren Ges

neralen, die in den Feldzügenjener Jahre mit ihm
thâtig waren (ihm zunäch�t‘der Feldmar�challGraf
von Sucifcnauz,und vie fämmtlich treffend dvarge-
fellt , 0 wiedenn berhaupt die mei�tenKöpfe in

die�emRelief Bildni��e�ind,Ucber die�cRelief,

hmigte
—

Preußi�che

Zeitung
gelehrtenSachen.

;

( Redacteur: F, T. Hartmann.)

1826.
an der Vorder�eitedes eigentlichen, durch ein eben-
mäßig�{ôn verziertes Fußge�imsvon dem darun-
ter liegenden Sockel ge�chiedenenPiede�tals,erblicke
man cine �{<webendeSiegesgöttin,welche eine Tas
fel in den ‘Händen hält, auf der in vergoldeten
NA zuSESi�t:FriedrichWilhelm IIT. dem

aA e
ürsten Blücher von Wahlctatr im

Was den Kun�kwerthdie�esDénkmals beer
�ogenúgres zu bemerken, daß die Modelledag
von Rauchs Mei�kerhandherrühren,fo wie die Zeichs
“nung der Architektur vom Geh. Ober-Baurath Shins

fel; daß ferner von dem, dur den Gus dex ta-

tuen Blüchers für Breslau und Ro�koc>,%LS
in Wittenbergaufge�telltenStatue Doktor Luthers
rühmlichbekanntenHerrn Lequine auch der Guß

ET Theile die�esKun�twerksbe�orgtwor-

3

_
Stettin, vom 16. Yuni,

Des Königs Maje�käthaben allergnädig�geru-
het, die Fortdauer des, der hie�igenKaufmanu�chaft
bewilligten freien Entrepots für �ecwärtsein- und

ausgehende Waaren bis zum Ende des Jahres 1830
zu verlängern. E

:

- Paderborn, den 4. Juni.
(

Theils die�erStadt bei ganz tro>kenem Wetter durch
das plôglicheEr�cheinenvon Wa��er�trömener�chre>t,
‘die gleich Meereëwogen auf die beiden gegen Offen
liegenden Thore drangen. Die hdber liegenden Pro-
menaden wares bald mit einex MengeMen�chenau-



gefüllt,die �ichdurch die in den-Fluthen �<wimmen;-
den Pferde und Oc�en,durch die Trümmer von Was-
gen und Feldgeräthenaller Art, auch der Leichnam
eincs Men�chen,den die�elbenmit.�i<fortwälzten,
ia größer Be�türzungüberzeugten, daß ein verhee-
rendes Natur - Ereigniß�tattgehabt haben mü��e,
wcrüber mai den nähern Berichten“entgég2n �ieht.

__

Aus O�tfriesland,vom $. Juni.
Bei der fo anhaltend tro>enenWitterüng im ver-

flo��eneaMonat Mai if, �owohl’hier in O�tfries-
land, als. auh; in deh niederländi�chènProvinzen

roninge> uud Dreuthe, �o?wie" im Herzogrhum
ldenburg,eine.er�tauendeMenge Modörlandgebrannt

und thei{smieBuchweizen,theils nir �{<warzemHas
fer be�áetworden wovon: man beiläufig eine reiche
Erndte hoffen darf, wenn die Saat von Nachtfrö-
�tenver�chontbleibt, Durch das anhaltende Bren-
nen �olcheègroßen:-Möoorflächenwar die Lufc hier

|

anhaltend mit Moorrauch angefüllt,welcher Rauch,
mit dem damals. herr�chendenNord- und Nordo�t-
winde nächden Gegenden des Niederrheins u. #. w.

hingetriebenwurde. Es frägt�ichnun zur Ermit-
telung dtt Frage:. ob die�erRauch da��elbe:i�t,was
man anderwärtsHeerrauch nennt, ob er um die�e
Zeit in jenenGêgendenver�púrtworden i�?
X

<2 Cp cttiN, daN.Ve Fi:
EinTôt ber i�raelici�chenGemeinde un�rerStadt

hat im Jahr 1823. einen: Profe��ioni�ten-Vereinge-
�tifter,dergedeiblichenFortgang: hat. Sicher �ind
die EtlernüngVon Handwerken in den Städten und

Be�châfcigung-mit dem Ackerbau auf dem Lande,
�ammteinem vernlinftigen von der talmudi�chenLehre
eneblößten-Schulunterricht, die geeignet�tenMittel,
die Ma��e.die�erNation morali�chzu heben, und �ie
auch in iþrcn Sitten" und Gebräuchenden übrigen
Confe��ionennâher zu bringen. Die�esStreben nach
e'uem veredelten Zu�tandkann bei dem Men�chen-
�reundenur Wohlgefallen erregen und verdient Ach-
tung und Sug. Ohngefähr�echszigMitglieder,
die diefenVerein biiden, unterhaliên, mittel�tkleis
nen theils monatlichen, theils wöchentlichenBeiträ-
gen, zwölfbis funfzehn i�raelizi�cheLehrlinge bei
chri�tlichenLehrherrn;�orgënfür die Acrmeren außer
dem Lehrgelde, auch für Kleidung, und reichen ih-
nen, na< ausgehaltenerLehrzeit,einen Zehrpfennig
für die Wander�chaft,Méhrerehaben bereits qus-

gelernt, und befinden.�ichin der-Fremde, und in die-

�emAugenblicé�ind15 Lehrlinge untergebracht. Aus
der von dem Vor�tgudedes Vereins‘eden abgelegs
rea Rechnung und beigefügtemBericht heben wir
folgendes aus: „Durch das Gedeiben un�ers Jas

der Arbeits �cheue,des unúb.rwiadlichenHanges zum

- folg hatte.

(titucs wird eudli> vie Schande von J�raelsHaupt
|

abaewálztwerden; die Vorwürfe des Müßiggangs,

_Schacher'-und? Kleinhändelwêrden ver�chwinden;
der Zwie�paltzwi�chenGe�eßund Leben, der in

kriti�chenAugenblicken nicht“�elten�ichtbarwird,
aufhôren,wenn ein aufrichtiges,und nicht blos wört-
liches, �ondernthâtlizes An�chm!egen-an die-gewerb-
treibende und produzirende;Kla��eim Staate beur-

kundet, daß in dem Bürgertitelauch. ein Bürgergei�t
athmet.“

:

„_
Paris den 13. Juni.”

Die berühmteSängerinDlle. Sontag i�tSonn-
| tag in Paris aúgekommenund wicd in einigen Da-

gen auf dem italieni�chenTheater äls Ro�ineindem
Barbier von Sevilla auftreten. Lias

4

Donner�tägwird Hr. Grifolle zum Be�tender
-

Griechen in die Luft �teigen ft
Zwei Redäkteure des Cor�aire�indzu 50 Fr. Straf-

geld verurtheilt, die beidenandern fitla��enworden.
Die Katze der Gräfin Laine hat (ich die�crTage |

�ehrwacker benommen, obgleich-ihr Eifer keinen Er-
Maa aß nämlich bei dem Grafenczu

Di�che,als die Kage unruhig wurde Und zu knur-
ren anfing, und �ieheda, mä fand in- dem benaih-
barten Zimmer deu Sekrerair geöffnet,und ein Dia-
manten-Halsband vom heiligenGei�torden,,das Hr.
Laine von Ludwig 18. zum Ge�chenkerbalten battre,
entwendee. Ein großes Paket Ca�chmir-Shaw!l!s,
das ein Kaufmann neben dem Séekretairauf eincm
Stuhl zurückgela��enhatte, fand uan unbérührr.

Bei Gelegenheit der Bitt�chrifteines pari�erKauf-
manns, welcher dén Wun�chauëfprach, daß die bis;
her in Frankreich ganz vêrborenenCa�chmir-Shaw!s

gegen einen Zoll von 20 pCt, zugela��enwerden mdch-
ten, erzählteHr. v. Puymauriy folgendes über die

Ge�chichtedie�erShawls in Fraukxeich: Die er�ten,
welche nach Frankreich kamen, wurden durch die Bof-

�chaftervon Dipoo-Saeb_ als Ge�chenkehergebracht.
Un�ereeleganten Damen, denen die�eShaw!s ‘it
Ver�aillesgezeigt wurden. erklärten ein�timmig,der
Stoff, den �iefeine Sar�chenannten, �ei¿war gut,
das Ge�chenkaber im Garzeu doh fehr arm�elig.
Zwanzig Jahre �päterwurden die�e verachteten
Shawls die Grundlage der Aus�tattungjungerFrquen
und die Verzweiflung �par�amerEheleute,Fn Folate -

der Niederlage der Mamelucëen bei der Schlacht der

Pyramiden wurden �ieim franzö�i�cen Heere �ohâus
fig, daß die Soldaten �iezu Halstüchernver�chnits

ten. Ein Freund von mir kauftedrei oder vier der-

�elbenzu 12 Fr. das Stück. Zu die�cr Zeit wur-

den er�tviele �olheShawls in Frankreich einges
führt, und zunäch�tzu Zeppichcn gebraucht; denn
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�tú>. Eine Dame, welche:einen Ca�chmirzum Dep-
pich gekauft hatte, nahm \<ließli<-denDeppich auf
die Schultern, Der Preis die�erWaaré fitg- un



gen:ein, und reizte deg franzö�i�chenGewerb�leißzur
!

Nachahmung. Herr ZDernaux verwäudte unendlich *

viel Mühe ünd bedeutende:Sunimen Geldes daëauf."
Er ‘hat �einZiel erreichr, und damit vieh Ehre! cim
gelegt, ohne jedochdur denErfolgi-fúr�einegrd |

ßen Unko�tenent�chädigtZu - fein. DieCa�chmir-
Ziegen �ind in Frankreich einheimi�chgewordenund.
es �indmehrere Fabtifen �olcherStoffe eut�tanden,M:

deren Intere��egefährdetund wirkich aufgeopfert }

werden würde, wenn" man die Einfuhr gegen einen
�olchenZoll, der: fehr: wahr�cheinlichnux zur Hälfte|
bezahle w rden: würde;ertaubewr wollte, Die Kam- |

mer �chriit,den: Antrâge. des Redners gemäß, ur
Dagesorduüng.

:

Hr: Epnard hat. an den Herzog von Choi�eulvom |

30, Mai aus Florenz ge�chrieben,daßnach den neues
�tenNachrichten, der größte Theil der Garni�on
von Mi��olenghi‘entkommen.�ei,daß: aber die Weis f

ber und Kinder diefer-Stadt ‘in Arta und Prevefa
wie Vieh zu Markt getrieben würden , weshalb eL

$000 �pani�chePia�terim Namen des Griechenvere|

eins dahin ge�chickthabe, um. �oviel wie möglich
loszufaufen-

i

TiC Al

n

‘London,vom 13, Juni, #1
Carl María von Webèr i�tgeöffuet worden. Die:

Bröôßeeines gewöhnlichenEies, das andere klekuer“
wär, welche �iefür-eine hinlänglicheUr�ache:�eines
Zodes erklärten. Die Leicheub-�tattung"| auf den
‘Tôten ange�ezt.Die Leiche i�tein�iweilénin einen

bleiernen Sarg gelegt. Man wird zur -De>ung der
Be�tattungsfo�keneine Sub�criptioneröffnen,Nach-
�ienFreitag: wird die Leiche nah der St. Pauls-
Kirche gebracht, wo�elb{tdann Mozarts Requiem

N trefflich�teaKün�tlernaufgeführtwerden
ipird., ;

Für die nothlcidenden Manufakturarbeiter �ind-bis
¿um Abeud des ‘71en über 117,700 Pide St- zu�am-
mengekommen. :

e

Der Herzog von Orleans foll ‘viele Eng!äuder
¿urAnleguúg‘von Fabriken und Erbauung von Mas
inen nah Dieppe kommen la��en.

das Wa��eruicht durchla
verfertigt,

t DEPferderenne-
GNR mei�tenbe�uchtwerden, hatten den 25. Mai
“or

argAchtee des unaufhöôrlichenRegens waren
Im iro IDO 900 Men�chenauf dem Plag“: Die
W lten beliefen:ich auf: 1775: Sopereigns (44,375

AR Geer�tenund 100 Sovereigns für den zweis
at Preis, /

��en,‘aus Gummi cla�ticum

Es werden jest Rei�emáäntet,die“ leicht find und .

|

ih
|

Pi

balt
Sachver�tändigen:faaden ein Ge�chwüran der-Lufts,M
röhre, und die Lunge in ‘unge�undemZu�tandemit |.
zwei Lungenge�chwüren,wovon das eine pon der

|

N

—derpenay

Fe Jas 420449 :

| gierung; �oll�ichgleichfalls von Nauplia fl

n .von:Ep�om;-die'vonganz Eng- |
:

| i�tbeträchtlichvergrößert worden.

“Am xd. hat dex Blis, imKirchthurmvon Bar-
neveld zweimal’ einge�chlagen,Der zweite Schlag,
der nah einem Zwi�chenraumvon 5. Minuten auf

den er�tenfolgte, hat gezündet“und einenMen�chen,
der den Shurm er�tiegenhatte, �chwerverleßt, Am
�elben‘Vagewurde ene Schäferei in. der „Nähe,je-

e EONSdurchden Bliß entzündetUnd in A�che

„Auchdie Honduras-Compagniehat, wie �oviele
uder legten Schwindelzeitgebildete, �ichmit einer
Einbußevou fa�t30,000 Pfd, St. guflô�enmü��en.
Nac einer Bo�tonerZeitung�ollin. Vera Cruz:
eine große Feuersbrun�tgewe�en�ein,die für zwei
Millionen Eigen:hum verzehrte. te

Der K. Statthalter auf Trinidad hat dur< 2

erla��eneProkiamationen einen großen Theil der

Be�chräukungen,unter welchen bis jetzt die freien
Färbigeu da�elb{ige�tanden, in Folge ihrer an die
K. «Regierung.gelangten ‘Vor�tellungenfür aufgc-
hoben erflârt und. nameltlih ihnen das Recht der

Naturali�ation‘aufweit-gün�tigereBedingungen als
bióher„eingeräumeii E

|___„Sürefi�che::Grenze,‘von zo. Mai,
e außerordentlichreiche d�terr.Brigg, déren În-
anu au�609,000 Pia�ter�chägt,i�tvon griech.Kas

ery genommen worden, .—. D¿Der Kommandant der -

bhe, Seemachthatte 0,000. Pia�tera t�châdi--
‘guns FL RADerzieh

peter a�es, ATS Ent�@
reflamirt, und dis zu deren Zah-

“lungeinige Primacen als. Gei�el zu �i genommen.
Endlichhat man mit ihm auf E

ge�chlo��en,die in 40 Dagenbezablt werden mü��en.
_ Kon�tantinopel,vom 18. Mai.“

Vordrei Dagen �indhier 5 Sâe- mit Köpfen
und Ohren von Mi��oloughikommend,neb�teinigen
Fahnen und einem Horuangelangt., Vier. gefangene

intau�endTalaxis ab-

|

griechi�cheKapitaine, die gleichfalls auf dem Wege
hieher waren, �ollenvon einer Vande ÍIn�urgenten

|

ent�ührtwordey �ein, Der Kapudan Pa�cha,heißt
ed, befindet�ich�eitdrei Tagen in den Dardanellen,
Seit ge�tern�ind-die großenSchiffe des neu aué-
gerüftetenGe�chwadersnach den Dardanellen abge

_fegelt. Dies Ge�chwaderbe�tehtaus 4 Zweidekern,
4 Fregatten und 10 bis 12 Fahrzeugen:von 20 bit
28 Kanonen, Sämmiliche griechi�cheSchiffe�ollen
�ich,nah Aegina zurückgezogenhaben, aus Fuevor. einem Angriff der türki�chenFlotte.

ach Hydra
Zopt�chis(KKanoniere)

a e
A

Í en tábrlih
100 Pia�ter mehr, der Chef10taus

paleAhe ION wolle die Regierungdie�es
dea Janit�charenfo vethaßte Corps befondGE
‘gen-igt machen, �odaß al�odieFeldzügeJbrabin
auf die Orgagi�aciondes türki�chenMzlitairs elni-
| 5

vepfegt haben. Dex Sold der



gen Einfluß babendürften,Der Kapudan wird

Hydra angreifenund Jbrahim ihn unter�tügen,in-
dem er �i<in den Gärten, die�erFn�elgegenüber,
auf�tellenwird.

__

Vermi�chteNachrichten,
Se. Maje�tätder König von Preußen hat nach

dem Vorgange des Jahres 1774 zu ge�tattengeruhet,
daß das Jubiläumin den katholi�chenKirchen der
Monarchie gefeiert werden darf. Die�emnachi�den

Bi�chöfenerlaubt worden, von der auf die�eFeier
Vezug habcnden päp�tlichenBulle; Exultabat vom

25. Dezember v. JF. Gebrauch zu machen; fedoch |

unter“ Vorbehalt der Königl. Rechte, wie auch: der

Rechte und Freiheiten der evangeli�chenKirche, fo
daß jene Ausdrúcke und Wendungen der Bulle, die
damit niht zu vereinigen ‘�einmöchten,als unge-
{rieben betrachtet werden �ollen. :

“Zu dem diestährigen Frühjahrs - Wollmarkte in
Breslau �indauf den drei Waagen 11,946 Ctnv.
22 Pf\d., mithin gegen den vorigen Frühjahrs-Woll-
raarft 665 Cir. 46 Pfd. weniger abgewogen wörden z

¿u Markte find dagegen gebracht; circa 54,000 Ctt.,
und von diefen obngefähr283.000 Ctr. verkauft, Die
unverkauft gebliebene Wolle i�tgrößtentheilsfeine
veredelte,

*

Gegen 3000 Ctr. der unverkauften Wolle
�indvon den Eigenthümernwieder, theils na ih-
xen Gütern, theils nah andern Märkten abgeführt
worden. Von der unverkauften Wolle �înd bereits

zu Lande ver�endet 11,120 Ctr, und zy Wa��er
16,960 Ctr. Die Prei�egegen die vorjährigen �ind
na< einem allgemeinen Durch�chnittum 325 pCe.

gewichen und �tandenvon 117 bis $0 Dhlr. Aus

dem GroßherzogthumPo�en waren circa 7000 Cir,,

aus dem KönigreichPolen 2682 Ctr., und aus dem

HOe�treich�chen355 Ctr. 103 Pfd. auf dem Markt.
Die Brünner Zeitung enthäit Folgendes : Zur War-

nung, wie nothwendig es �ei,den ge�eßzlichenVor-

�chriftenauch dann Folge zu lei�ten,wenn ihrer Nicht-
befolgung�elbeine wohlgemeinteAb�ichtzum Grunde
liegt, mag naG�telenderVorfall dienen.

In einem Dorfe die�esGouvernements im Drops
pau�en Krei�e,wurde eine, dem An�cheinenach blos
fränfelnde Kuh von ihrem Eigenthümer ge�chlachtet,
und das Flei�chder�clben,gutmüthig freilich, aber

doch �ehrunvor�ich:ig,an Armedes Ortes vertheilt.
Ulle, die �ichmit der Zubereitung die�esFlei�ches
abgaben, vefamen Brandfle>enan den Armen,hef-
tige, bis an die AchfelreichendeGe�chwul�?.reißende

Schmerzen und Fieber, Zweidavon büßten mit

dem Tode d:n Genuß, die übrigenwurden gerettet.

Der Eigenthimer �agteaus, an dek Kub nichts Wi:

dertatirliczes, nur die Milz �{hwarzund mürbe gee

funven zu haben. Es war �ona<der Milzbrand,
welcher �honTod und Gefahr an Andere übertrug,

 debann angeordnet,

ebe noh die Kuh, in: welcher er (ich entwi>eltt
warnende Merkmale darbot. Sn 6

Ein Bauer in Erfingen bei Durlach in Bade!
der mit �einemBruder, einem Bur�chenvon 14 Ja

1 ren, Bauholz nach Karléruhe führte,überließdie�et!
die Leitung der hintern Räder bei einer Wcnduns,
wo der Weg für die Länge des Fuhkwerks zu {mal
und krumm war; das eine Rad; welches an eine
am Wege �tehendenStein anprellte, �chnelltemil

größterKraftden {wachen Bur�chen,der vielleicht
noch die Zwickketteum die Hand gewickelt hatte, 1

ter die Räder,die mit dem ganzen Druck der Laduns
dem Unglüklichen über den Kopf fuhren, �odaß
auf dem Plate, �<re>li<ent�tellt,�einenGei�taufg!

Am 25. Mai traf der Blis einen Baum auf dt
Straßevon Bern nach Aargau unter welchem |

ein Mann und zwei Wagen vor dem er�chre>li<"
Regen zu bergen �uchten:Alle drei wurden getrof"
und �tartverlegt. Der Mann i� bereits ge�torbW
die Frauen licgen im Ho�pital:Am 26. Mai hat eib

großer Theil des fruchtbar�tenVernerlandes duk

Hagel�chlagfa�t�eineganze Erndte eingebüßt.

/

AU

dieHuudenoth nimmt wieder ihren Anfang. Fn de
Stadt Bern �elb har man: einen eingefangen,und
ein anderer, welcher von Zürich aus die Kanton!
Schaffyau�enund Thurgau’durchzog, hat eine gro#
Zahl�einesGe�chlechtsvergiftet, und zwei Ment"
gebi��en.Jn Zürich i�tauf einen Monat ‘eiiH

Jn Schangnau, des berni�chenAmts Signau,ha!
�ichfolgender Unglücksfall ereignet; Hans Bier!
da�elb�t,Varer von 10 Kindern Und �ein-r7jährige!
Sohn, harten in einer Sc{leu�e-desSchwarzbaWe
eine Mengevon Holzblôckenaufgethürmt,und vt“

�uchtenmirtei�tLö�ungdas Wa��er-anzu�chwellt®
damit es Kraft genug bekomme, das Holz in d
Emme hinunter zu <wimmen. Indem �ie nun beid;auf ihren Baum�tämmendas Steigen des Wa��et“ti

erwarteten, drang die�esplôslichmit �olcherGeial 11:

und in folcher Fluth an, daß die dit ancinandl
gereiheten Hölzer �ih trennten, und die in Lebel?
gefahr gekommenenMätner in einem �{<nellenSpruW®
an Bord nochihr einziges Rettungsmittel erkannt
�oaleihden Sprung wagten, aber auch beide WE
Avhangëwieder auf das Holz in den Flutben f “
rückgeworfen,zwi�chendem Klobenhelz erdrü>,
der Uniiefe ver�ankenund unvermögend�ichwied
herauêzuarbeiten,dort ihren Dod fanden, Unge i

(tet Helfendein Menge herbeieilten, konnte feder Unglücklichenweder gerettet, no<h auch nul ef!

quet�chtenund zermalmren Leichname aufge?
wurden |

Geilagf



BeilagezutKönigl,We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. 545
und Anzeiger"von *gemeinnügigen," Intelligenz> und anderen den Nahrungs�tgnd-

12 a/0NgeßendenFrag * und Anzeige- Nachrichten,
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„pfrigan dem fe�tenWort?Gottes,undAller d -45i
_Det ArchäologBdttiger in Dresdén-lagt un-

ter anderu über die von Fr. Perthes verlegte wohl-

feileAusgabevon Luthers Werken iù einer das Be-

dürfnißder Zeit berück�ichtigendenAuêwahl(10 <öôn
‘und deutlichgedrückteBände für 3 Thir. ä<�i�{):
Es war �ehrgut und eîtie feme áußéreZucdt,‘daß
Luthers celo��alèStatue in Erz zum Reformatious:
JIubiláum in Wittenberg errichtet wurde, in dex

Stellung, wie 22auf dasBibelbuch wei�et.Daß
Luthers Bibelübet�egung-in“ vielen-tau�end“Exem-
plaren auch je6t no< unter das. Volkkomme,da:
für �orgenin allen prote�tanti�chenLänderndie nie

ra�tendenBibelge�ell�chaften.Aber:wir wollen ‘auch
den großen Glaubensbelden und Glaubenéverbe��e-
rer úber die Vibel-�prechenbôven,Es feblte �chon
biéhex niht aù Aúszugen ausLuthers ‘Werken in

mannichfaltiger Form“nachallexleiZwe>en. Denn

das Bedürfniß aller! Frei�innigenund Frommen er-

Hei�chteine �o ge�undeGei�téênahrung,um den
Glauben an Gottes Wort zu �tärkenund gegen die

Stürme einer �ehrfeindlich ankämpfendeuZeit zu

befe�tigen.Die�emögen ‘wehen, woher �iewollen,
�eies aus dem ‘er�tarrendenNörden des Unglau-
bens und dex Zweifel�uht,oder aus dem ‘ver�en-

genden Süden des Mp�tkicismus,oder aus dem nesen
Zwang eines bloße Ceremonicndien�les;der �ante

Hauch des göttlichenWoktes mildert die Kälte, wie.

die Gluht, und“ bewahrt vor der Kiecht�chaf:‘ter
Unfreien, Und dazu helfen Luthers kräftigeBibel-
„Auêlegungenünd “Predigten.

-

Aus die�en“grade
„wähltenun der ver�kändigeSattiiler (Veut, einf

Prediger‘im Hol�tein’�{<enbei Rendsburg) Feine
Auszüge,welche ohneZer�tückelungganze Hemilien

j Luthersüber das Alte und Neue De�tänientüng
„Bittheilen.Nur das dkitte VäntchenumfaßtAuë-

au aus den Ti�chreden, aber Alles in Beziehung

“DenteGlaübenslebren nach reinemWorte Göttes.

nichtder Verfá��ererklärt �i<in dém Vorworte
ReformsdieAn�ichtenderer, die das We�endér
gegen alleg0 elner unaufhörlihen “Prote�tation

ligen Gradede die Vernunft nah “dem jedeêmà-

er.Culcut nicht begreift.Erhâltcis Pi

y e
y

er wohl.überlegthabe, was ben jêg; aSBALtsi

Werken am mei�tenNoth: thut. , Und weif wir diee
*

�elbeUeberzeugung theilen )8fen? und wüufbe
wir, daß viele Bemittelte und Gutge��intediefs itn

Innern und Aeußern fo wohl“ gepflegte, fd Teichr |

anzu�chaffendeSammlung, für ?
Völks�czulehir

*

Lehre für fromme Zu�ammezkünftezun Vorl (en,
an�chaffen,aber auh Einzelne ihren �ik’für‘Un

“

zeitgemäßesErbauung®smittelan�ehenmöge."® >*

Die großeKönigl.Biblio chef in PariseN Yaris eútbiels:Unter dem König:Johaun (1360) 8 bis ro
;

BUG
unter Ka¡l 5, �einemNachfolger, 910; unter Franzx,
C 1547), 18905 Unter Ludwig 13., 16,746; unter
Ludwig.14, (7/1715), 50,542 Bücher mir Aus�&luß
der Haud�chriften,Charteu und Kupfer�tiche.Vor
Anfang_derRevolution.enthielt �iegegey 200,000.
Bände. Und-imJahr 1824 zähliè man gege 400/000
gedructieBüch:1,80,009 Hand�ciften,4 —- 200/000

:De!OnuUngen, iu mebr- alg ASA

pen und $0,000 Münzen, MEals TOPI Mgp-:
Aus den zu Paris Und în den Departements pète
auskommetidèn ‘Almanachenwill man, bereWnetha-

-

‘ben, daß. es in Frankreich 1,700,643-Azrzteund fur
1,400,651 Kranke"audever�eis aber. 1,900 03 Äd-
vokaten Undiür 698 000 Prozt��egießt, Werdea
al�òdie zü viel’ vorhandenen 992,403 Advokaten niche

_fyank, �omü��en300,k92 Aerztemüßig:gehen, “

A E
| 280. 5

Es mag der: Wein i

Nuch �auer �ein iz

Es i�tdoch immer Gei�tdarein,
287.

Man �ichtdas Hirn,
-

Nicht an der Stirn
;

s

28857 1E 28

Der Gei�tleuchtet wie-ein Sté
Der Men�chi�die �chmudigeLatern,

289:
i
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Angetommene Fremd.
Kaufm, Lômkevon Königsberg,Major v, Slugocki

voa Stargardt, die Lieutenants v. Boyer und Größ
von Pr. Stargardt, Kaufm. Saalfeld vou: Ham-
burg, Kaufm. Heyg�kefvon Königsverg, Kaufm.
Stark von Königzsberg,Obvri�tinFrau v. Janwig
von Tipyeln, Kaufm. Migell bon Dänzih,Kaufni.
J�faafDy> von Stargardt,

-

Kaufm.-Meter -vou

Danzig, Calculator Walter von Marienwerder,
Bürgermei�terMellin und Gutsbe�izerGirau von

Thorn, Fräulein v. Za�trowvon Waldeck, Predi-
ger Scheffler von Gotteswalde.
“Durchgerei�t; Graf v. Dolsfy na<h Königs-

berg, Prä�identMeding.nach Berlin, Genexal-Con�ul
Baron de Malwede nah Königsberg, Ober-Landes-

“

Gerichts-Rath Dhiel nach Berlin, Feldjäger Schmidt
na< Petersburg, Ditular-Rath Paczkowsip nach
Berlin, Graf v. Redern nach Petersberg, General-
Lieutenant v. Krafft-nach Königsberg, Schwederskfi

|

na< Berlin, Gräfin Frau Mergden nah Königs-
berg, Kaufm. Vlieht und Kaufm. Gurrmann nach
Berlin, Freiherr v. Waldner von Freund�teinnach
WBexlin, Madame Rapp und Madame Herder nach
Derlin, Kaufm. Steinmeßnach Königsberg,Buche
bändler Hartmann nah Königsberg,Kai�erl.Ru��i-
�@erGeneralPa�chkofnach Berlin, der Kai�erl,
““He�terreichi�heaußerordentlihe Ge�andteGraf v.

Lebzeltcrn nach Wien, Frau Bürgermei�terinSchwarz
“na< Berlin, Kammerherr Löwen�teinvon Peters-

na< Berlin, Kaufm. Wehrde nach Breslau, Maler

Poh�mananach Kdnigsberg, Kaufm Cumming nach
_ Köunigsberg,-derwirkl, Geheime Kriegsrath Müller

aah Königsberg, Se. Excellenz Herr Ober - Prä�i-
dent v. Schön nah Königsberg-

__ Ja der Buchhandlung- �ind

für beigefügte Prei�e zu baben :

Hanadbüchleindes guten Tons und der feinen Ge-
�ellihaft. Ein treuer Wegwei�er für junge
Leute, ich ia Ge�ell�chaftund im Umgange be-
liebt zu machen ‘und �i<in allea vorfommen-

denFâllen_gut und richtig zu benehmen. Neb�t
einer Anleitungzum Sranchiren und Vorlegen
und einem Aabauge ganz neuer Ge�ell�chafts
�pieleund Pfäaderauslö�uugen,Mit 2 Ku-
pfertafelt, Z

e

15 �gr,
Sammlung der Königl.Preuß, Ge�etzeund Ver-

ordauúgen, welchedie gutSberrlihen und bäu-

‘erlichea -Verháltni��ebetreffen. “1 Thlr.
Krummachder, D. F. A., Vibelkatechiömus,
‘das i� fürzer und deutlicherUotexxicht von
dem Fahale der ‘heil. Schrift, Zum Be�ten
der <ri�ili<enJugend, 7à gr,

folgende Bücher

1 Diefenbach; A.G,, der Wei�eim Lichte, odex
|

Je�us, das Lit der Welt.

-

Eine Schrift zur
:

Belehrung und Erbauung für: gebildete uod |
Mit be�ondererRúck- *zu bildende Chri�ten.

�icht‘auf�eine’ déur�den Zeitgeno��enund die

Zeihen der gegenwärtigenZeit.
15 gr, roh 125 fgr.
Sagtkä�tlein. für den BVürgerund Landmann,

oder auserle�ene Sammlung vorzüglicherund

erprobter Ratb�chläge,Mittel und Recepte,
|

119) Seiler /®
zi 3 its

“Enctbindungs- Anzeig e.
Die beuce Morgens um 11 Uhr erfolgte glô>- |

liche Entbindung �einerFrau von eiuer ge�unden
‘

Tochter zeigt: ergeben�iaa
: i

Gu�tav v. Röbel,
Hauptmann -a!4,D. u, Ritter

____ des i�,Kreuzes 2r Kla��e,
Mohrungen „den 18. Juni 1826, :

PUBLICANDA.
Von dew uoterzeichneten Königl.Stadtgericht

wird dem Publifo hierdurch bekannz gemacht, daß“
der Akerbürgerund EigemhümerJohann Jlgner

Gebunden

1 ZDblr-

und «�eineverlobte Braut, die Jungfrau Maria”

Eli�abeth Arndt, die �tatutari�cheGütergemein-
�chaft:und des Erwerbes, durch einen vor- Ein ge-
bung der Ebe am 9. Mai ca notariell erri<teten
und am 30, ejusd, m. eta. aecridtlid verlautbarten
Ehevertrag auêge�chlo��enhaben,

Elbiag,-den 2ten Juni 1826, -

Königl, Preuß,Stadtgericht.
Nachdem über den Nachlaß der hie�eld�ver�icr-

denen Wittwe Anna Chrißina. A�d, ged. Kr a-

fau, dur< die Verfugung vom 232. November pr.
-

der ert �HafilicheL quidations Prozeßerd�networ det;

�0werden die unbefannten Gläubiger des Nacdla/-
�eshicdurd óffeatlib aufgeforde:t, in dem auf des

26fßen Juli c., Vormiltags 10 Uhr, vor dem

Deputirien , Herrera Ju�tizraihFranz, ange�eßten
peremtori�chenTermin, entweder in Per�onodec dur@

ge�e6lich-zuläßigeBevolmätttigte,zu. er�cbeinen,des

Bctrog und die Art ihrer Forderungenumf�tändlicd
anzuzeigen, die Documente, Bri-ef�ctaftenund -�on�ti
gen Bew a®mittel darüber im Original oder in de

glaubterUb�qthrift,vorzulegen,und dos Nôthige zum
Protocol zu ve-handeln, mit der beigefügtenVer‘

warnung, daß die im Termin ausdleipdeaden G1äu/
diger aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu�tige

flâce, und mit ihren Forderungen nux ay dasjenigf-

ger vou der Ma��eno übrigbleiben möcre7 ver
was na< Befriedigung der �idmeldenden GläudV/



wie�enwerden �ollen,— Uebrigens bringen wir den-

jenigen!Gläubigern, welche den Demin in Per�on
wahrzunehmen v.rhindert werden, oder denen es hie
�elb�tan Bekannt�chaftfehlt, die Hecren Fu�tiz-Coms
wi��orienNiemann, Stôcrmer, Lawernpy und

Gcepeller ‘als Bevollmächtigtein Vor�chlag,von

denen fe i einen zu erwählen und denfelden wit
|

Vollmachtund Informaticn zu ver�ehenhaben werden.

Elbing, den 23. Mai 1826.
Königl.Preß, Stadtgericht.

Jader Subha�tationt:Sachedes dem Seilermeie
fier Micbael und Anna Dorothea Schäfer-

�enEheleuten zugehdrigen, hie�eib�tin der Meu�täd-

ti�che:Junkérüraß-sub Lit. A 1 8, belegenen, ge
ri<tlih auf 394 Rthlr. 22 �ar.8 p!, adge�chäßten
Grundßu>s,�eht der Licit 1tions-SDermin- alihier „auf
dem Rathhau�eauf den 22ûen Fuli c, Vor?

mittags 11 Uhr vor dem Dcputirten Herrn Ju?
izraih Klebs an, welches hiedur narici
befannt gemact wied.

Elding, den aten Wai 1826.
Königl. Preuß, Stadtgerickt.

Gemöß dem allhier aushßängeridenSubhaßation®-
Párent follen die den Franz uyd Cotharina Wiens-

�chenEheleuten gehörigenzub Lit: D'XIX, 54- und

D, XIX, 18, zu Keedsfelde“ und Krebsfeiderweide

gelégenen, auf 3753 Rilr. 10 �gr.gerichtlich abge
\hâgten, aus einem Wohnhau�e,einer Grügmöühle,

Stallung und Scheune, �owie auh 9 Morgen 150
{Ruhen erbpöcdilicvenLandes ‘be�teyendenGrund»

�tückedFentlich ver�teigertwerden.
T je Licitations-Termine hiezu �indauf den 17ten

Jali, den 18ten September und den 20�tenNo-
¿vember ç., jed:Smal um 11 Uhr Vormittags, vor

dem Deputirten, Herrn Fu�tizrathFran, anbe-
rai mt, und werden die be�i6-und zahlungsfähigen
R. vflu�tigenhierdur@ aufgefordert, alsdaun alhier
avf dem Stadtgericht zu er�cheinen,die Vetlaufs-
bediogungen zu re. enehmen, ihr Geboz zu oeclauty
daren und gewärtig zu �ein, daß demjenigen, der

im legten Termin Mei�tbieteiderbleidt, wenn nit

recdtlicheHinderungsur�acheneiniretea, die Grund-
de zuge�chlagen,auf die eiwa �päter einfommens
den Gebote aber nict toziter Rôckche genomm:n
‘werdea wird. Die Daxe der Grund�iiee fann drie
geas in unferer Regi�traturla�picieiweeden.

Eibing, den 25. April 1826,
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gem
Pater, �olldas den Ga�twirtpJacob undRo�ina
Hep de>�>enEheleuten gebôrigesub Lit. A. XI17,:
181 auf dem äußernMúhleadammhie�elb�tgelegene,

$ dem allhier aushâängentenSubha�fations-

auf 2448 Neblr. 19 Sgr. 6 pf. gerichtlih abge
�hágteGrund�tú>óffeailih ver�teigertwerden,

-

:

Die: Licitations + Teranne hiezu (ind auf den 3ten

Mai ,, den ztena Juli (, uad den 6tea Septewber <.,

jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor un�ermDepu-
tirten, Herrn Ju�tizrathJacobi; anberaumt, und
werden die be�iz-und zahlungéfähigenKauflu�tigen
bierdur< aufgefordert, alédana allhier auf ‘dem
Stadtgericht zu er�cheinen,die Verkaufébedinguns-
gen zu vernehmen,iþr Gebot zu verlautbaren, und
gewärtig zu �ein, daß demjenigen, der im lezten
Dermin Mei�tbietenderbleibt, wenn nicht re<tli<e
Hinderungéur�acheneintreten, die Grund�tückezu»
ge�chlagen,auf die etwa �pätereinkommenden Ges
bote aber nicht weiter Rück�ichtgenommen werden
wird. Die Daxe des Grund�tücks kann übrigens
in un�ererRegi�traturin�pizirtwerden,

Elbing, den 31.. Januar 1826.
Kônigl.Preuß. Stadtgericht,

Auf den Lnirag eines hypothefari�henGläubigers
�oldie Subhafiaiion des zu dem Nachla��edes Ein-

�o��enJohann Janzen gehöcigen,im Dorfe Neu-

hôferfelde belegenen und mit der Nr. 9. bezeineten
Bouerhofes, zu weldem außer den Wohn- und Wirths
�haftsgedäudenanno< zwei Hufen Land gehörenund
der im Jahr 1821 auf 1490 Nihlr. 34 gr, obge�<àßt
worden if, 2) das Hülfsland sub'No, 67. zu Baum?
gart von 75 Morgen, we!<es auf 460 Rihlr. ge�ägt
i und 3) das aus 1$ Morgen culmi�hbe�tehende
zu Groß Brodaundedelegene und auf 100 Ntÿir.
gewördigteHül�sland,fortge�eßtwerden. Hierzu ha-
den wir nun einen Termin auf den 20�en Fuli c.

anberaumt. Es werden demnach Kaufliebhader auf-
gefordert, in die�emDetmin des Vormittags um 9
Uhr hier�:ld�|auf der Gerichis�läitezu er�@eintn,
und ihre Botte zu verlautbaren, und hat der Meifts
bietende den Zu�chlag,wenn �ooßkeine Hinderni��e
obmalten, zu gewärtigen. Die Dayedes Grundßicks
fann tâglid in uo�ererRegißratur in�pizirtwerben.
Vle etwanigen unbekannten Real-Prätendenten wer-

den sub poena praeclusì et perpetui silentii hiermit
vorgeladen.
Chri�tdurg,den 12ten April 1826.

/

Königl. Preuß. Land- und Seadtgericbt,
Der mittel�tSteckbriefen vom z1i�tenMat, 71

und 11ten hujus verfolgte Krieges - Re�ervi�tE
Dien�tknechtAnton Abraham i� den 18tel ie
an uns abgeliefere, welchesder Vor�chrift gemäß

hiedurh fefannt gemacht wird.
Tolkemit, den 20. Juni 1820-

:

“RdnigluE Land- und Stadtgericht,
j

ial, Stadegericht zu Müh!hau�eaif

vefitr des da�elb�}Nro, 22- ¿um



Handel �ehygut. gelegenen, zur Kau�tnaunZas
lewsfi�wen erb�chafilichenLiquidations-Ma��ege

hörigen Mälienbräuer-Hau�:s,-�o$26 Reil. 20 �gr.

ge�hägtworden;,fe�tge�egiund �tehendie 3 Lizitation®ê-
Termine “am 1�len Juni, E tib

H am 1iten Juli, und y

Ñ

am 23e Augu�t 7
5

685

_v. À. în der Gerichté�tfubean. Demzufolge wer-

den bè�ig5*und JahlungéfähigeKaufliebhaber ies

durch aufgéfordert-alôdana zu er�cheinenund iþre

Gebote zu verlautbaren, wonäch�idana der Zu-
lag; in fo fern aicht’ge�eßlicheGründe eine Nus-

nahme *ge�tmienfoliten, ertheilt werden wird, Die
Taxe únd der Hypothefen�heinkönnen täglich.bei
der Rèégifiratur“einge�ehenwerde. >

Múßlhau�en, den 10. April 1826.
Königl. Preuß. Stadtgericht,

Zur. dffeatilichenVermicthung: des dem Herrn
Haupimaun v. Thadden zugehörigen,allhier auf
dem Friedrih Wilhelms-Plaßzunrer der Hÿpo1hefens
Bezeichnung A. I, 109. belegenen Grund�tüès auf?
eiu oder. webrere Jahre von Michaeli d J. àb,
habe i<. einen. Termin auf ‘den 30, Juni c., Vors

miccags 11 Uhr, in meinemGe�chäftszimmer:ages
*

�et, zu welchem i< Mierbslu�tigehiemit einlade,
Elbing, den 17, Funi. 18226. LH j

A Störmer.

Donner�fag-den29�enJuni c., Vormictags uw"
x0 Uhr, webden die zum Facob Roß�chenGrunde
ió ia Grunau gehôrigenLändereien, be�tehendin
$ Wie�enmorgen Heugras, in 11 Gewendea Land, -

welches mit Roggen, und ia-1 Gewende Land, wels
<es mit Weizen be�tellt:i�t,�owie mehrere Stücke
Brachland zur Be�tällungder Winter�aat, öf�ent-
lich gegen glei baare Bezahlung verpachtet, wozu
Pachtlu�tigeeingeladen werden, Grunewald.

Montag, den 26fen Juni c., Nachmiitags um 1

Ubr, werdendie zuu Jacob Reddig�chenGrund»
�iúcein Fi�héerscêmbegehôrigen3 Morgen 225

QuadratMüthenWie�eumorgenHeugras, öffentlich
gegen gleichbaure Bezahlung verpachtet, wozu Pacht-
lu�tigecigeladen.werden, Grunewald.

7m S@midt:Albrecht�cheaHau�ein der Her-
ren�traße-�tehet;von: Michaelid. F, ab ia er�ter

Etage: 7 Wohn�tubeneb�tKüche,Vorbaus und Hof
raum, und ia ater Ecage 1 Wohn�tubeneh Küche
und Boden, ju. veer Dvlußigeer�ucheich,

�ich

die�erhalb det mi elde,ich, i dieferpal
| Örwndmald,

, 6.

tags um 2 Ubr,

FolgendeWohnungen, dem Se, Eli�abeth:Ho�p!
tal zugehörig,�ind von Michaeli 1826 auf zwi
Jahre in Termino den ‘zen Juli, um 10 Uhr Vor!
mittags, in-dec Wohauag des Scdaffaer Dauttr
an deoMei�tbietenden:zuju�chlogen:‘das Haus is
der Ho�pitalé�traßeNo. 2. mit 6 Stuben, und d
�elb�i18 Noi de zwei Stuben, I Â

___ Der Vogx�tanddes Se. Eli�abeth-Ho�pitals-
Das Haus No. 7 in der Spietivgä�traße: be��e

hendous 6 Stuben, mehreren pats neall
Küche- Spei�ekammer,Keller, Holzgelaß uad meh)
reren Bequemlichkeiten,i� entweder gleich oder auf
Michaelid, Ï. auc theilwei�ezu vermiethen, Das
Nápere i�tzu erfragen bei C. Schmidt;

|

am alten Markt,
Donner�tagden 29fen Juni fri� Vier in Th

nen bei Jobaan Gie�e, Witiwé-

_Ja meinemHau�e,innererMühlendammNo, 17
i�tdie untere �ebrbequeme Gelegenheitvon 2-anein/
anderhängendenStuben, 2 Kammera,apparter Küche:
Holz�tall,KellerUnd anderer Bequemlichkeitmehr,
von Michaeli c, ab zu vermiethcenbei dex - ‘

j i

|

verwittweten Kranz. 4
__

Zwi�chendeu neu�tädti�cdenScheunen i�,

-

eit
Scheune �ogleichzu. verkaufen oder auch zu vermie
thea, Liebhaberwerden er�ucht,�ichin. der Funke!
�traßebeim Shuhmaqermei�terCh. Munsl1er 48
elde, ¿

Lz aii S PEET _- VUE 70

_ Die diesiährige Ob�nutungdes Gartens

tu

Kleite
Nôvera �ollDien�tag,‘den avidan MosE

rv,

in der Wohnurg des Unterzeic®
neten, lange Hiater�traßeNS:ari den Mei�ivit
tenden verpachtet werden,

“

Pachtlü�tigewerden da?
her er�ucht,�id alsdann zablreih einzufinden.

Elbing, den 23, Juni 1846. #1 (+ + 11

Rindflei�<- 2

Das Heugras beim Gute Terranova �oll den 29-
d, M., als Donner�tag,

MelitoittVormittags ab,
bim Hofe dafelb�tan den Mei�ibieteudeamorgenwii�e

vermiethet werden,
1

Ein der Ei�en:und Stahlhandlung kundiger Hau?“
�uogödienerfindet an einem; auswärtigen Orte

-

ei
Unterfommen, Das Nähere. darüber hei dem Ms
lep I- FD, Piotr ow sfi-

Ein Hofmann, der die Wirth�chaftauf der Höhe
und io der Niederungver�teber,wird gebrau@l,
uad fann �ih in der Buchhandlung melden, um da
Näherezu erfahren. aF 12

F


